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[bookmark: _Hlk141791203]Stellungsnahme zu den Presseberichten und insbesondere dem Interview des WDR 5 mit Martin Bujard.
Die nun ermittelte Geburtenrate von 2022 ist mit 1,46 Kindern pro Frau im Vergleich zu dem besonders starkem Jahr 2021 niedrig. Dies gibt in den Medien Anlass um vielfältig über die Gründe der Geburtenrate zu diskutieren. 
Bujard spricht im Interview mit dem WDR 5: „Ganz entscheidend ist, wie gut die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermöglicht wird. Durch Kitas, aber auch durch den Arbeitsmarkt. Die Länder, die viel Gleichstellungspolitik machen, die viel Familienpolitik im Sinne von Kinderbetreuungsangeboten machen, haben deutlich höhere Geburtenraten.“
Hier sind Eckpfeiler erwähnt, für die sich der Verband kinderreicher Familien NRW e.V. einsetzt. Schon unser Motto: „Unsere Kinder. Unsere Zukunft“ macht deutlich, dass wir uns insbesondere für Familien ab drei Kindern einsetzen und diese unterstützen. So setzen wir uns für eine Neuregelung des Elterngeldes ein, für eine Wohnraumförderung, die kinderreiche Familien mit einschließt und gute Betreuungsmodelle für Kinder in Kitas und im offenen Ganztag.
Allerdings können die in diesem Sommer politischen Vorschläge zur Witwenrente, Elterngeldkürzung und Kindergrundsicherung einen bereits pessimistischen Ausblick auf die Geburtenraten der nächsten Jahre geben. Viele schlechte Nachrichten gab es diesen Sommer für Familien und Eltern, die eine Familie gründen möchten. Bestes Beispiel ist der Beschluss von Christain Lindner (FDP) das Familienministerium nur mit 2 Mrd. € zu unterstützen. Hinzu kommen die angedachten Klinikschließungen. Hier stehen wir schlechter Versorgung von Schwangeren, Ungeborenen und Säuglingen gegenüber. Das es schon lange zu wenige Hebammen und Geburtshäuser gibt, sei hier ebenfalls erwähnt. 
Dies lässt nichts Gutes für die Geburtenraten in 2023 und 2024 erahnen. Eine niedrige Geburtenrate ist schlecht für die umschlagfinanzierten Sozialsysteme der Renten-, Kranken- und Pflegeversicherung. 
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